
KÄRNTNER FISCHEREIVEREINIGUNG: Wetterschutz-Regelung des Landes Kärnten ist in Kraft! 
Die Bestimmungen im Wortlaut: 

 
KÄRNTNER NATURSCHUTZGESETZ § 15 - Zelten und Abstellen von Wohnwagen 

(1) In der freien Landschaft ist es verboten, außerhalb von behördlich bewilligten Campingplätzen und sonstigen im 
Zusammenhang mit Wohngebäuden stehenden, besonders gestalteten Flächen wie Vorgärten, Haus- und Obstgärten zu zelten 

oder Wohnwagen abzustellen. Als Wohnwagen gelten auch Wohnmobile. 
(2) Das Verbot des Abs. 1 gilt nicht für das alpine Biwakieren, für die Verwendung eines Wetterschutzes oder von Schirmen bei der 

Ausübung der Fischerei unter den Voraussetzungen des Abs. 3 und das kurzfristige Abstellen von Wohnwägen auf Flächen, die 
dem ruhenden Verkehr dienen, sowie für Baustelleneinrichtungen. 

(3) Für Zwecke der Ausübung der Fischerei dürfen die nach den Vorschriften des Kärntner Fischereigesetzes zur Ausübung des 
Fischfanges im jeweiligen Fischereirevier Berechtigten auf dem Uferstreifen einen Wetterschutz oder einen Schirm in der für die 

Ausübung der Fischerei notwendigen Art und Ausführung verwenden. Die Landesregierung hat mit Verordnung nähere 
Bestimmungen über die Beschaffenheit und Abmessungen von Wetterschutz und Schirmen, die vom Verbot des Abs. 1 

ausgenommen sind, sowie über eine allfällige Mitbenützung durch Dritte zu erlassen. 
 

WETTERSCHUTZVERORDNUNG 
§ 1 - Intention und Ziel 

Die unter § 2 dieser Verordnung beschriebene Beschaffenheit samt Abmessungen des „Wetterschutzes“ und „Schirmes“ soll eine 
klare Abgrenzung zum „Zelt“ ermöglichen. Nur Einrichtungen solcherart dürfen bei der Ausübung der ordnungsgemäßen Fischerei 
zum Schutz vor Regen und Sonne verwendet werden. Die Ziele des Kärntner Naturschutzgesetzes haben dabei im Vordergrund zu 

stehen. 
§ 2 - Beschaffenheit und Abmessungen vom Wetterschutz und Schirm 

(1) Abmessungen: 
a) Länge maximal 2,5 m, 
b) Breite maximal 2,7 m, 
c) Höhe maximal 1,6 m. 

(2) Beschaffenheit: 
a) an der offenen Seite des Wetterschutzes ist die Verwendung eines handelsüblichen Insektennetzes erlaubt, 

b) Seile mit Heringen oder Ähnlichem zur Verankerung und Sicherung dürfen verwendet werden, 
c) als für die Fischerei notwendig verwendete Innenausstattung des Wetterschutzes oder Schirmes sind folgende Utensilien jedenfalls zulässig: Anglerstuhl, 

Kühlmöglichkeit (Kühltasche) zur Aufbewahrung der gefangenen Fische, die zur Ausübung der Fischerei notwendigen Anglergeräte (Fishingtackle, Ruten, Rollen, Taschen, 
Köder etc.), handelsübliche Fischerliegen, handelsüblicher Schlafschutz, handelsübliche Böden; 

§ 3 – Mitverwendung durch Dritte 
Gemeinsam mit dem nach den Vorschriften des Kärntner Fischereigesetzes zur Ausübung des Fischfanges im jeweiligen Fischereirevier Berechtigten dürfen auch maximal 

zwei weitere Personen den Wetterschutz oder Schirm mitverwenden. 
 

 

„Damit ist endlich eine 
Rechtssicherheit für die 
Fischer gegeben und ein 

klarer Vollzug für die 
Aufsichtsorgane möglich“. 

Edi Blatnik – KÄRNTNER 
FISCHEREIVEREINIGUNG 


